
Bürgermeister empört über Plauderei aus interner Debatte:

BI-Verhalten "ist nur ungehörig"
Lünen. (-nz) Es ist eine

schallende Ohrfeige, die sich
die Bürgerinitiative "Kontra
Kohle Kraftwerk" (KKK)

jetzt von Bürgermeister
Stodollick einfing. DieInitia­
tive habe Inhalte aus einer
internen Debatte über ein

Energiemanagement öffent­
lich gemacht. Und das sei
"nur ungehörig".

Der Bürgermeister ist empört­
in seinem Brief an BI-Sprecher
Matthee heißt es wörtlich:
lIDassSie sich aus einem inter­
nen Gespräch, ohne vorher
mit dem Gesprächspartner
darüber zu sprechen, an die
Presse wenden, ist nur unge­
hörig. Schlimmer ist es, dass
Sie den Gesprächsverlauf und
Inhalt unzutreffend darle­
gen." Er habe den Eindruck,

dass die Erklärung der Bürger­
initiative schon vor dem Ge­
spräch über das Energiema­
nagement geschrieben gewe­
sen sei. Stodollick: IIWir ha­
ben nicht nur über
Fotovoltaikprojekte gespro­
chen, sondern zwei Stunden
lang gut vorbereitet, ausführ­
lich und detailliert über Stra­
tegien, den Istzustand und
Potenziale mit Maßnahmen
und Projekten. 11 Von Seiten
der Bürgerinitiative sei zur Sa­
che lediglich auf die Möglich­
keit der planerischen Festset­
zung von Solartechnik hinge­
wiesen worden." Und eines
ist für Stodollick klar: IIDasBe­
dingungspaket für die Fortset~
zung der Gespräche wird
nicht akzeptiert. Verwaltung
und Geschäftsführung der
Stadtwerke haben vom Rat ei-

nen unbedingten Gesprächs­
auftrag. 11 Wie berichtet, hatte
die BI schon im ersten Ge­
spräch über das insbesondere
von den Grünen geforderte
kommunale Energiemanage­
ment deutlich gemacht, dass
eine IIsinnvolle Fortsetzung"
der Gespräche nur unter fol­
genden Bedingungen mög­
lich sei: Dann nämlich, wenn
Lünen ein Energiemanage­
ment einführe, noch in die­
serri]ahr eine verantwortliche
Steuerungs- und Lenkungs­
gruppe einrichte und finanzi­
ell absichere, für Transparenz
sorge, die Bürger direkt betei­
lige und der Bürgerinitiative
einen Sitz in der Lenkungs­
gruppe und in den Fachar­
beitsgruppen zugestehe. 11 An­
fang März soll ein weiteres
Gespräch stattfinden.


